
  
 
 

  

 

 

 

 

Nachhaltige Investitionen in Afrika 

 

Zahlreiche Projekte in Afrika eignen sich für Kapitalanlagen 

mit sozialem, ethischem und ökologischem Hintergrund. 

 

Viele Länder Afrikas erfahren eine markantere wirtschaftliche Erholung von der Wirtschaftskrise 

als manche Industriestaaten. Die steigenden Wohlstandstandards, die günstige demographische 

Entwicklung und eine zunehmende intensive Investitionstätigkeit untermauern die Gewissheit, 

dass Afrika einen guten Part am globalen Wachstum in der Zukunft in Anspruch nehmen will. 

Vor einem Jahr wurden die afrikanischen Länder von den Wirtschaftsmedien „Die Afrikanischen 

Löwen“ genannt, was als ein charmanter Hinweis auf „den Asiatischen Tiger“ wahrgenommen 

wurde. Die jüngste Wirtschaftsleistung ist bewundernswert, angesichts der Tatsache, dass das 

durchschnittliche BIP/pro Einwohner in Afrika nur noch etwa 1‘300 USD beträgt, und somit 

weiter unter dem weltweiten Pro Kopf-Durchschnitt von 10‘000 USD liegt. Diese Wachstumsbild 

kann überschätzt werden, weil das relative absolute Wachstum zeigt, dass afrikanische 

Volkswirtschaften immer noch hinter dem allgemeinen Weltwachstumstrend herhinken.  

 

Was Afrika dringend braucht sind nachhaltige Investitionen.  

Die immer jüngere städtische Bevölkerung in den grossen Ballungszentren nimmt zunehmend 

Anspruch auf ein vielfältiges, qualitativ hohes Dienstleistungsangebot. Klein- und 

Mittelunternehmen entstehen, um einer nachhaltigen Diversifizierung der Infrastruktur 



  
 
 

  

beizustehen. Afrika ist schon lange im Digitalzeitalter angekommen. Die hypervernetzte Welt 

fördert den Transfer von Wissen und Know-how, von wissenschaftlichen Errungenschaften, und 

stärkt das Demokratieverständnis der jungen afrikanischen Bürger.  

Die Debatten am Genfer Global Ethics Forum vom 27-30 Juni, 2012 zeigten erneut, dass 

Afrika über ein grosses Potenzial an Spezialisten und Erfahrung im Bereich nachhaltiger 

wirtschaftlicher Entwicklung verfügt. Das Thema Corporate Social Responsibility ist nicht nur 

ein theoretisches Konzept für die afrikanischen Unternehmer, sondern bringt bereits erfreuliche 

und reiche Erfahrungswerte. Mit berechtigtem Stolz präsentierte z.B. CEO Dr. Mohammed Fikrat 

die Errungenschaften von COSUMAR Group (Prix VIGEO), welche nach vorbildlichen 

ökologischen und sozialverantwortlichen sowie GRI Prinzipien, seit mehr als einem Jahrzehnt als 

Prototyp einer nachhaltigen Landwirtschaftspflege für weitere CSR-orientierte Unternehmen 

steht.  

Der Aufschwung hängt noch sehr stark von Rohstoffen ab, welche nicht immer schonend 

abgebaut werden. Der afrikanische Kontinent verfügt über eine Vielfalt an Bodenschätzen, von 

denen gewisse überwiegend, oder beinahe nur in Afrika zu finden sind (Platin, Chrom, Kobalt, 

Tantal). Zudem bietet Afrika ausgezeichnete Perspektivmöglichkeiten für die Erzeugung 

erneuerbarer Energie. Dennoch, die Aussicht auf schnelle Gewinne kann vielen späteren 

Generationen zum lästigen Hindernis gesellschaftlicher Entwicklung werden, wenn der 

wirtschaftliche Transformationsprozess in den nächsten Jahren nicht beschleunigt wird.  

Daher wollen viele Marktplayer in Afrika nicht länger zuwarten, und den unkontrollierten Abbau 

der Ressourcen zugunsten kurzfristigen Profitstrebens geschehen lassen. Wälder in Madagaskar 

werden schonungslos kahlgeschlagen, der Golf von Guinea und das Nigerdelta sind bereits 

ölverseucht.  

Afrika vermisst immer noch einen kräftigen Industrialisierungsnachschub, welcher die 

zahlreichen innovativen Klein- und Mittelunternehmen des Kontinents mit einbezieht. Diese 

Fortsetzung eines Wirtschaftswachstums, vorwiegend auf Kosten der Rohstoff-Abbauindustrie, 

bei gleichzeitiger Vernachlässigung einer echten Verarbeitungsindustrie, steht seit kurzem einer 

Bewegung von selbstbewussten jungen Afrikanern gegenüber. Auch wenn das rechtliche System 



  
 
 

  

für einen nachhaltigen Investor nicht in allen Ländern Afrikas immer absehbar und berechenbar 

ist, gibt es doch bereits erfreulich positive Entwicklungen.  

Seit Jahren wächst auch auf diesem Kontinent ein solides Bewusstsein im Denken und Handeln 

für eine verantwortliche soziale und umweltverantwortliche nachhaltige Entwicklung der 

Wirtschaft, welche sogar westlichen Standards zum Vorbild stehen würden (die sogar den 

Vergleich mit westlichen Standards nicht scheuen müssten).  

Die jungen Afrikaner bestreben eine weitgehende Entkoppelung der wirtschaftlichen 

Entwicklung von der Erschöpfung natürlicher Ressourcen. Eine intensive Kampagne zur Stärkung 

des Bewusstseins in Corporate Governance von afrikanischen Unternehmen ist in vollem Gange. 

Sie verweist auf die dringende Notwendigkeit der Einsetzung von Nachhaltigkeitsprinzipien in 

afrikanischen Unternehmen zwecks Förderung nachhaltiger Investitionen auf dem Kontinent, 

insbesondere für umweltfreundliche und sozialverantwortliche Investitionsprojekte. Dabei soll 

Corporate Social Responsibility ein effizientes Instrument zur Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen auf dem Kontinent und folglich zur Erhöhung der 

Profitabilität im internationalen Kontext darstellen.  

Die jungen NGOs und ihre Geschäftspartner appellieren an die führenden Arbeitgeber-

Verbände, eine wesentliche Treibkraft dieser Entwicklung zu werden, und beteiligen sich proaktiv 

bei der Implementierung von nachhaltigen Programmen.  

Die zweite Edition des Internationalen Forums der Pioniere der CSR und integratives 

„grünes“ Wachstum  in Afrika, ein authentischer Think Tank für CSR-Transformation, wird am 

21-22. November 2012 in Tunesien stattfinden. Es bedarf nur, dass Investoren ihre nachhaltigen 

Geldanlagen auch nach diesem Kontinent richten und nicht nur „unter pares“ bleiben. 

 

 

 

 

 



  
 
 

  

Ressourcen nachhaltig einsetzen 
 

Emerging Markets-Anleger auf der Suche nach nachhaltigen Geldanlagen investieren vor allem 

in liquide Aktien, deren Unternehmen ein prägendes nachhaltiges Profil aufweisen. Es werden 

nur die Investments-Profile selektioniert, welche strengen umweltfreundlichen und sozialen 

Kriterien entsprechen, insofern eine attraktive Renditenperspektive bei einem geringen 

Risikopotential erzielt wird. 

Die Verantwortung für die Auswahl der Titel aus einem nachhaltigen Investmentpool obliegt 

einzig und allein dem Investor. Die Nachhaltigkeitsassessments und die abschliessende ethische 

Bewertung eines Unternehmens werden vom Ethik-Researcher vorgenommen. 

Responsible Resources & Roots Engagement unterstützt private und institutionelle Investoren 

bei der Suche nach Investitionen und Partnern, welche durch eine pro-aktive Anlagepolitik über 

eine lange Sicht am Wachstumspotenzial von ausgewählten Unternehmen in Schwellenländern 

teilnehmen und dabei ihren Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung dieser Regionen leisten.   

Responsible Resources & Roots Engagement arbeitet mit Vermögensverwaltern und 

Anlageberater, die ihren sozial- und/oder ökologisch-verantwortlich orientierten Kunden 

Kapitalanlagen empfehlen, welche ihre ethischen Auswahlkriterien erfüllen.- 

Responsible Resources & Roots Engagement unterstützt Unternehmen und Projekte bei der 

Suche nach Investoren. 

Nachhaltige Entwicklung ist eine langfristige Frage. 

Sustainable Development is a long-run issue. 

Eleni Regli MD 

Responsible Resources & Roots Engagement 

Zürich/Toronto, 5. Juli 2012 

 


